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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Erhard (Bad Schwalbach), Pfeffermann, Picard, Katzer, 
Dr. Müller-Hermann, Pfeifer und der Fraktion der CDU/CSU 

betr. unbesetzte Lehrstellen im Bereich der Post 


Bundesweit ist ein erheblicher Mangel an Ausbildungsstellen 
für Lehrlinge zu beobachten. Man schätzt, daß bis zu 20 v. H. 
der Schulabgänger keine Lehrstelle finden und auch in berufs- 
bildenden Schulen nicht ausgebildet werden können. Unter an- 
derem hat der Präsident des Landesarbeitsamtes Hessen öffent- 
lich einen Appell an alle Verantwortlichen gerichtet, keine Lehr- 
stellen zurückzuhalten. 

In dieser Lage hat der Herr Bundespostminister Prof. Ehmke 
angeordnet, die vorhandenen Lehrlingsplätze im Fernmelde- 
handwerk nur bis zu höchstens 50 v. H. zu besetzen. 

Der größte Mangel an Lehrstellen besteht nach den vorläufigen 
Beobachtungen der Arbeitsverwaltung für Verwaltungsberufe, 
elektrotechnische Berufe, Feinmechaniker, Meß- und Regel- 
mechaniker, Kfz-Mechaniker und einige andere. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Trifft es zu, daß im Bereich der Bundespost ca. 4000 Lehr- 
lingsplätze unbesetzt sind und bleiben sollen? 

2. Ist es möglich, Lchrlingsausbildungsplätze bei der Post zu 
besetzen und den Lehrling nach Abschluß der Lehrzeit nicht 
in den Postdienst zu übernehmen? 

3. Welche Kosten würden der Post in etwa entstehen, wenn 
die bei ihr vorhandenen Ausbildungskapazitäten für Lehr- 
linge in handwerklichen und technischen Berufen ausge- 
schöpft würden unter der Voraussetzung, daß nur ca. 40 v. H. 
der Lehrlinge nach Abschluß der Lehrzeit in den Postdienst 
übernommen werden? 

4. Ist der Herr Bundesminister für das Post- und Fernmelde- 
wesen bereit, die bei der Post vorhandenen Lehrlingsaus- 
bildungsplätze zur Besetzung in vollem Umfang freizugeben, 
damit der allgemeine Mangel an Lehrstellen, vor allem im 
technischen Bereich, gemildert und den interessierten Ju- 


Druck: Then^e Druck KG, 53 Bonn, Tel.: (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestr. 56, Tel. (02221) 36 35 51 



Drucksache 7/1903 Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


gendlichen eine iVusbildungsstelle dadurch angeboten wer- 
den könnte? 

5. Ist die Bundesregierung bereit, die der Post gegebenenfalls 
entstehenden höheren Kosten zu ersetzen? 


Bonn, den 28. März 1974 


Erhard (Bad Schwalbach) 

Pfeffermann 

Picard 

Katzer 

Dr. Müller-Hermann 
Pfeifer 

Carstens, Stücklen und Fraktion 
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